
I reren 585 6s566 58 5855 28 2775 e 2223 J S 2 8 z 25 2 28 2232e Se S 2 sBis zu jenem 4 September an dem die Gemahlin des bei J geweſen aber Geld hatten ſie trotzdem niemals Mit dem
Sedan gefangenen Kaiſers von ihrem engliſchen Zahnarzt Dr
Evans unter Lebensgefahr insgeheim aus den Tuillerien ge
leitet die Flucht ergreifen mußte verfolgt von den Flüchen
des Volkes das ſie kurz zuvor noch angebetet hatte Vier Tage
ſpäter betrat ſie eine landflüchtige Kaiſerin die wiederholt als
Regentin in Napoleons Abweſenheit auch offiziell Frankreichs
Geſchicke gebentt hatte engliſchen Boden 1873 verlor ſie den
Gatten 1878 den einzigen heißgeliebten Sohn deſſen Grab im
Zululande ſie ein Jahr darauf beſuchte um Prinz Lulus ſterb
liche Ueberreſte nach England zu überführen wo ſie auf ihrem
Landſitz Farnborongh bei London ihren Toten ein Mauſoleum
erbaute das ſie von den Fenſtern ihrer Gemächer aus erblichen
konnte Mit dem Tode des Sohnes war der letzte Hoffnungs
anker der entthronten Fürſtin verfunken Nun irrte die langſam
Alternde einſam durch die Welt Jn England in ihrer Villa
Cyrnos am Kap St Martin in Biarritz von einem Lande
zum anderen trieb ſie ihre Unraſt auf ihrer Jacht Thiſtle
durchkreuzte fie die warmen Meere an ſüdlichen Geſtaden Wie
ein weibliches Gegenſtück zum ewigen Juden geiſterte dieſe Frau
suhelos durch die Lande und ihrer unerhörten ſchier unver
ſtegbaren Lebenskraft war es noch beſchieden den großen Krieg
und die Niederlage des mächtigen Reiches zu ſehen deſſen Auf
ſtieg ein halbes Jahrhundert zuvor ihren Untergang bedeutet
hatte Run haben ſich ihre Augen zum ewigen Schlummer ge
ſchloſſen dieſe einſtmals wundervollen blauen Augen die vier
undneunzig Jahre lang klug und begehrlich wild und ver
heißungsvol traurig und ergeben geleuchtet und die Dinge
dieſer Welt geſchaut haben

Seid freundlich untereinanöerl
Von

Max Jungnickel
Nachdruck verboten

Seid freundlich untereinanderl
Hönnt jedem einen warmen Blick und ein liebes Wort
zeigt daß ihr ein Herz habt
Seht das iſt ſo wenig und das macht ſo wenig Mühe

aber das Leben wird erſt dadurch lebenswert
Gegenſätze werden dadurch überbrückt
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Wir ſind ja Menſchen und tragen einen Funken Unſterblichkeit
en uns Oder meint ihr ein Menſchenherz ſei weniger wert als
ein ganzes Sternbild

Glaubt mir es iſt furchtbar wenn heutzutage einer eine
Stufe hochklettert und deshalb nicht mehr nach unter ſehen will
Gleich dünkt er ſich höher als die die er hinter ſich gelaſſen hat

7

O ſchöne Vornehmheit des Herzens
Du allein eroberſt dir die Herrlichkeit des Lebens
Du biſt Friede und Aufbau
Du biſt Glück und Eintrocht
Du biſt Leuchten und Frühling

Leipziger Fabrikantenſohn gehörten vor allem Hermann Prell
Voigtländer und der Däne Chriſtian Krohg zu dieſen
Stürmern und Drängern die von einer großen deutſchen
Monumentalkunſt der Zukunft träumten Darum war auch
Böcklin der heimliche Kaiſer des ſchwärmeriſchen und über
mütigen Bundes Georg Brandes der im Winter 1877,78
in Berlin war hat dort oben verkehrt und in ſeinem Buche
Moderne Geiſter das Treiben im Hungerturm höchſt an

ſchaulich geſchildert

Luſtige Ecke Hinausgeholfen Du Mama wie
ſchreibt man Sauce Aber liebes Kind das kommt
doch ganz darauf an Zwiebelſauce wird mit Z geſchrieben
und Meerrettichſauee mit M nich Scherzfrage
Wann kann man ſeiner eigenen Zigarre begegnen Antwort
Wenn man nach Haus kommt und ſie geht gerade aus

e t ver Tage Lehrer Lieber Roſokopfer Sie müſſen
ch mit der Tatſache vertraut machen Die geiſtige Anlage

rek Sohnes Michel neigt zum Kretinismus Vater
et eine Anlag iſt vorhanden Auf die laß i n ſtudieren

a Der Schalk

Literatur
Guſtav Kohne Hooge Veld Roman Verlag von Fr

Wilh Grunow in Leipzig Tiefe Liebe zum deutſchen
Volke unbedingte Wahrhaftigkeit Klarheit und Weitſichtigkeit
des Auges ſtanden Paten als dieſer Roman aus der Taufe
gehoben wurde Die Nor der Stunde der unbezwingbare
Wille ihrer Herr zu werden und der endliche Sieg über alle
die Widerwärtigkeiten unſerer Tage finden in Hooge Veld

packenden Ausdruck Nichr en unmittelbarer Geſtaltung der
Verhältniſſe Die uns blutsverwandten Buren jenen füd
afrikaniſchen Volksſtamm der gleich uns einer brutalen Ueber
macht feindlicher Heere erlag wählte der Dichter zum Träger
der Handlung Zwei ehrliche heißſtrebende Männer deren
einzige Sorge es iſt das geliebte Volk einer ſittlichen kultu
rellen und nationalen Erſtarkung entgegenzuführen ſtehen im
Mittelpunkte all der Geſchehniſſe Guſtav Kohnes epiſches
Vermögen zwingt das individuelle Schickſal der plaſtiſch ge
ſtalteten Einzelperſonen in die große nationale Jdee Seinem
Romane kommt unmittelbare Lebensbedeutung zu Siegender

Segen geht von der farbigen Schönheit ſeiner Schilderungen
aus ſittlicher Ernſt von dem nationalen Erziehungswillen
ſeines Volkstumsbewußtſeins ſeiner verantwortungsklaren Ge
ſinnung und ſeines ethiſchen Bewiſſens
Reichstumultſchavensgeſetz Von Dr Hermann Richter

Rechtsanwalt Halle Saale Verlag von J Bensheimerz
Mannheim Berlin Leipzig

Angeſichts der vielen bald größeren bald kleiner Tumulte
die in unſerem Vaterlande in der letzten Zeit leider zu be
klagen geweſen ſind hat die Frage nach dem Erſatze der
bei ſolchen Ausſchreitungen entſtandenen Schadens für die
Geſchäftsinhaber wie für die Gemeinden eine ungeahnte Be
deutung erlangt Das Problem iſt nicht leicht bereitet den
Betroffenen vielmehr reichliches Kopfzerbrechen Eine gute
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der Saalegeitung g
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Meerkatz
Roman von

Fedor von Zobeltitz

Fortſetzung Nachdruck verboten
Na Gott ſei Dank Ati, ſagte Preyſingk daß dir eure

Waldireung gut bekommen iſt
Ausgezeichnet, rief Anita ſelbſt der erwartete Schnup

fen iſt ausgeblieben Apropos Tante Te kannſt du mir
nicht einmal deinen Schimmelwagen borgen

Ja gern und wozu
Jch möchte Frau von Heldmann in Ober Gittersdorf

beſuchen
Preyſingk ſetzte das Glas das er eben zum Munde führte

wieder hin
Donnerwetter rief er

Auch die Gräfin war erſtaunt Wie kommſt du zu der 2

fragte ſie gWir haben fie im Walde getroffen und uns lange mit
ihr unterhalten Sie läßt euch ſchön grüßen

Mich auch fragte Preyſingk und unter ſeinem dicken
Schnurrbart zuckte es wie in verhaltenem Lachen

Jawohl dich auch
Er ſchaute die Gräfin an Tante Te was ſagſt du bloß

mich ſchön grüßen Und ſie hat dich wohl eingeladen
ti

Jn herzlichſter Weiſe Vater iſt das eine entzückende
Frau Und bildhübſch nach meinem Geſchmack

Nach meinem auch War wenigſtens bildhübſch Jch
habe ſie ſeit Ewigkeiten nicht geſehen Jch habe ſie
Nun trank er ſein Glas aus und ſagte dann kopfſchüttelnd
J Gott bewahre

Vater was haſt du denn fragte Anita
Gar nichts Jch komme mir geſpalten vor Die eine

Seite meiner Seele wälzt ſich vor Lachen die andre ſchäumt
vor Jngrimm Schlauheit oder Frechheit ſo fragte die innere
Stimme Wahrſcheinlich beides Atichen es iſt unmöglich
ich kann dich nicht nach Ober Gittersdorf laſſen

Die Mundwinkel Anitas krochen abwärts Oh, ſtieß
ſie hervor ich hatte mich ſo darauf gefreut Jch habe ja
gar nichts Warum denn nicht

Weil es nicht geht Schrumm es geht nicht

ſicht bin ich ſelbſt
Aber was hat denn das mit einem Beſuch Atis in Ober

Gittersdorf zu tun Der rechte Fuß der Tante angell
nach dem linken Fuß Anitas Das arme Kind iſt hier
von allem Verkehr abgeſchnitten und es iſt meines Wiſſens
Brokhuſens ausdrücklicher Wunſch daß ſie ein wenig in de

Geſellſchaft kommt vDas iſt richtig, beſtätigte Anita die nun den Fuß der
Tante ſpürte und den Sinn der Telegraphie auch ohnt
weiteres begriff

Jſt falſch rief Preyſingk Botho will gar nicht daß
ſie hier herumfuhrwerkt Jch auch nicht Jch habe die ganze
Nachbarſchaft im Magen

Jch will ja auch bloß nach Ober Gittersdorf, ſagte Anita
ſanft Frau von Heldmann hat mir ſelbſt erzählt daß ſie
len Verkehr aufgegeben habe und für ſich allein lebe U

i kann mir nicht helfen ich finde ſie nun einmal ſehr nett
Sie iſt mir in hohem Grade ſympathiſch Und wenn du
behaupteſt ſie habe dich nur deiner Armut wegen auf
gegeben

Es liegt anders, warf Tante Te energiſch ein
Kinder macht doch was ihr wollt rief Preyſing

plötzlich Fahr rüber Ati und grüß ſchön zurück Unter
ſteh dich zu grüßen Aber rüberfahren kannſt du Meinet
halben Es wird ſpaßhaft werden Erzähl mir wie s war
Sie wird dir gut in den Ohren liegen

Gott Vater wenn du nicht möchteſt, ſagte Anita u
fühlte nun wie der kleine Finger der Tante an ihre Hand
tippte Aber ſie hielt ihren Zwiſchenruf doch für ganz diplo

matiſch und das war er auch denn Preyſingk lenkte ſofort ein
Nicht möchteſt Unſinn Zuerſt na ja die Sa

kam mir etwas plötzlich Aber ſchließlich was iſt es denn
weiter als ein guter Witz Meine Tochter Buſenfreundin
meiner entiobten Braut Eigentlich bin ich für derlei Quer
heiten Die beſten Einfälle ſind immer die ausgefallenſten
Schön Ati fahr du nach Gittersdvrf Tu ſo als ob gar nichts
geweſen wäre Kannſt auch deinen Marſchall mitnehmen den
Falkenſtein Und lachend fügte er hinzu Meine Damen
eine glänzende Jdee Tante Te etwas für dich Verheiratet
die Otheline mit dem Falkenſtein

Du biſt nicht king ſagte die Gräfin
Er iſt ja nicht von Adel meinte Anita
Preyſingk lachte wieder daß es ſchallte Schadet nichts,

rief er ich garantiere euch Falkenſtein kriegt den Adel

Siehſt du wohl, ſagte Preyſingk gemütlich Der Ar

Du macht den ärmſten Rock feſtlich Erls ndiger zUnd du Se le eng Friäuterung e n e S e n Warum denn nicht fragte nun auch Tante Te Was Jm Handumdrehen Paſſen ſie nicht ſehr gut zuſammen
Und die Freundlichkeit blüht nur aus der Vornehmheit kannten valuiſchen Newteanwaltes Dr Hermann Richter hat Ati mit deiner perſönlichen Antipathie zu tun Anita ſchüttelte langſam den Kopß wer

i hie t i ide s Auge Follkenſteins ſi agend Tante aber elt edes Herzens daß er ſeine ungewöhnliche Kenntnis der Materie nebſt ſeinem e Kannſt du Frau von Heldmann nicht leiden d T de n nur ine Tee
Aber glaubt mir Wenn wir Gott und ſeine Ewigkeit ver Luiſe r Preyſingk brummte etwas Unverſtändliches Dann wiſchte Mahlzeit, ſagte ſie Will rede nicht ſolchen Unfug

lieren oder von uns werfen als etwas Ueberwundenes Bilder iſſi ä i S er ſich den Schnurrbart dann fuhr er mit den gekrümmten Wir kriten den Kaffee in deinem Zimmer Geht immer
buchhaftes dann haben wir alles verl miſſion für Feſtſetzung von Tumultſchäden in der Stadt Halle Fingern in das Haar voran ich habe noch ein paar Worte mit der RasmuſſenGott bildet ja die Herzen m bez als Berater des Zweckverbandea der durch die bernnnten Ati die Sache liegt ſo, ſagte er Jch war mit der J zu ſprechen

Die Menſc henherzen ſind ſeine Wohnungen Plünderungen geſchädigten Geſchäftsleute von vornherein ſozu Otheline Heldmann einmal heimlich verlobt Blödſinnige Sie nahm ihren chluſſelkorb vom Nebentiſch und ver
Und die Freundlichkeit iſt ſein Lächeln ſagen berufen zuinal er von den Vorerörterungen an S Liebe von beiden Seiten Von mir wirklich von ihr ſchein ſchwandder Entſtehung und Beratung des Tumultſchadensgeſetes bar Aber ſie ließ mich ſitzen well der Schweinehnnd der Mahlzeit ſagte auch Anita und knickſte vor Preyſingkmit beſonderem Erfolge mitgewirkt hat Dr Hermann Richter e tn W den e ihr Taſche ſche einen BowleHeldmann ſein Geld mit Scheffeln meſſen konnte und ich Dann zog ſie ihr Taſchentuch und wiſchte einen Bowlen

Bunte Zeitung
Max Kingers Hungerturm Die Voſſ Zeitung erzählt

Der Hungerturm hieß die Stätte von der Max
Klingers Ruhm ſeinen Ausgang nahm Es war ein Dach
aufſatz über dem vierten Stock eines Hauſes in der Berliner
pohenzollernſtraße wo Ende der ſiebziger Jahre eine Gruppe

nger Künſtler meiſt Schüler von Carl Guſſow ihre Werk
aufgeſchlagen hatten Die Ugolino Bezeichnung war nicht

ernſt gemeint wie man das nach unſeren heutigen Zu
ſtänden befürchten könnre die blutjungen Akademiker die
dort hauſten bezogen vielmehr durchweg von Hauſe aus
einen ſehr anſtändigen Wechfel namentlich Klinger ſelbſt iſt
ja immer ein van materiellen Sorgen freies Leben beſchieden

iſt alſo zweifellos einer der gründlichſten Beherrſcher aller
in Betracht kommenden juriſtiſchen und praktiſchen Einzel
heiten Er hat ſie in ſeinem Kommentar mit reifer Klar
heit dargeſtellt ſodaß das Buch ausgeſtattete gediegen jedem
der irgendetwas mit Tumultſchäden zu tun haben könnte
zur Anſchaffung dringend zu empfehlen iſt Dr K
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Dietrich Prof Dr Br Oberſchleſien Mit einer Skizze
der natürlichen Landſchaften Oberſchleſiens 1920 Verlage
von Ferdinand Hirt in Breslau

CTÜTÜT neueZu beziehen durch dieGoethe Buchhandlung a erntete

niſcht hatte Das ſind zehn Jahre her aber die Geſchichte
hat lange an mir geſreſſen Ganz gehörig Nun iſt s vorbei

Heldmann iſt in die Gruhe gefahren Htheline kann machen
was ſie will bloß mich ſoll ſie in Ruhe laſſen Verſtehſt
du Da wir doch mal davon ſprechen Tante Te verſuchte
neue Leinen zu ziehen Tante Te hat manchmal ſonne
heiratsvermittleriſchen Anwandlungen Tante Te 4

Laß Tante Te rief die Gräfin und ſchlug mit dem
Fuß ihres dicken Bowlenglaſes auf den Tiſch Was willſt
du denn eigentlich von mir lieber Junge Was war das
war Daß ich dich nicht mehr unter die Haube bringen kann
habe ich längſt eingeſehen Und wenn ich mich mal mit andern
Gedanken trug heute tut s mir leid Zum Ehemann fehlt
dir nicht mehr als alles

ſpritzer von ſeiner Joppe Du ſiehſt wild aus Vater S
geſäliſt du mir nicht

Entſchuldige Jch hätte mich zu dieſem Feiertagsdiner
eigentlich in Wichs werfen ſollen Aber Hoppenſtedt iſt nich
da der hielt noch auf Schönheit

Tu s ſelber, fuhr Anita fort Der wilde Vollbart ent
ſtellt dich

Es gibt einen Friſeur in Zempelberg
Such ihn auf Du haſt ein ſo hübſches Geſicht und

ſo treuherzige Augen Aber du verwahrloſeſt dich
Wer ſieht mich an Kleine
Jch
Hohs das iſt richtig Und willſt mich ſchmucker haben
Ja Sonſt hab ich dich gar nicht mehr lieb



n

Er ergriff ihre Hände die fich kühl anfühlten und zwiſchen
ſeinen heißen Fingern ſich langſam erwärmten

Haſt du mich denn überhaupt lieb Mauschen fragte
er zärtlich

Aber natürlich ſehr, antwortete ſie lachend
Da faßte er ſie um die Taille hob ſie auf drückte ſie an

ſich und küßte ſie auf den Mund
Ein Blitz der Erinnerung zuckte in ihr auf Als er ſie

nach dem Abſchiedseſſen bei Brokhuſen in Hamburg genau
ſo geküßt hatte mit weindunſtigen Lippen und verfangenem
Zigarrenrauch im Bart da hatte ein kraſſes Gefühl des
Widerſtands ſie gepackt Und wunderbar daß es heute anders
war Eine ſüße Wohligkeit füllte ihr ganzes Weſen und in
der Umſchlingung ſeiner ſtarken Arme empfand ſie etwas
Unbekanntes das wie dämmerndes Ahnen in ihre Seele ſtieg
und ihre Wangen ſchämig färbte

Er ließ ſie los Sein zwinkerndes Auge glitt mit hilf
loſem Ausdruck über ihr errötetes Geſicht Seine Finger
fuhren wieder in den wüſten Bart ſeine Schultern zuckten
Er lachte Jhm ſelbſt klang das Lachen fremd Er kämpfte
mit einer ihn jäh überflutenden Verlegenheit Aber warum
alter Narr rief er ſich zu

Er wußte es ja Weil er fühlte er hatte ein Weib
geküßt aber nicht ſein Töchterchen

Mich wochert, ſagte er brüsk
wir in meine Stube

Drittes Buch
Anita ließ ſich in den nächſten Tagen nicht im Herren

hauſe ſehen Sie hatte herüber telephoniert ihre Murmel
tierphaſe beginne wieder ſie müſſe ſich einmal gehörig aus
chlafent Darüber beunruhigte man ſich im Herrenhauſe nicht

Man kannte bereits die Launen Anitas Zuweilen ſtand
ſie ſchon mit der Sonne auf ſattelte ihren Fuchs ſelbſt und
ritt in die Frühe hinein zuweilen ſchlief ſie bis über den Mit
tag und begann ihre Mondſcheinpromenaden wenn die andern
zu Bett gingen Aber am dritten Murmeltiertage hielt Tante
Te es doch für richtig ſich einmal nach ihrem Befinden zu
erkundigen

Die Sanzer machte ein ſpitzes Geſicht als die Tante im
Blockhauſe erſchien und ſagte froſtig ſie wiſſe nicht ob das
gnädige Fräulein ſchlafe aber es ſei wohl beſſer das gnädige
Fräulein nicht zu ſtören

Da wurde Tante Te unwirſch Behalt Sie Jhre An
ſichten gefälligſt für ſich Mamſell Sanzer, erwiderte ſie
ging durch das Eßzimmer und klopfte an der Schlafſtuben

tür an tJa rief Anitas Stimme in fragendem Tone Was
willſt du Nunni

Hier Tante Te, rief die Gräfin zurück Kann man
herein

Aber natürlich Komm nur ich freu mich
Die Gräfin trat ein Antita lag zwar im Bette aber das

Zimmer war nicht verdunkelt und das Buch auf dem Nacht
tiſch zeigte daß ſie geleſen hatte

Die Tante küßte ſie auf die Stirn und ſetzte ſich zu ihr
Jch mußte doch einmal ſehen was du machſt, ſagte ſie

und ſtrich mit der Hand glättend über den blauſeidenen Bezug
des Plumeaus Jch geſtehe nämlich ich hatte ein biſſel
Angſt eure verdrehte Jrrfahrr im Walde ſei dir noch nach
träglich ſchlecht bekommen Aber du ſiehſt ja ganz vergnügt
Rus

Bin es auch Tante Trotzdem haſt du recht es lag
mir bleiſchwer in den Gliedern

Kann s mir denken Euer verrückter Rittlingſitz Du
e doch nicht alle modiſchen Verdrehtheiten mitzu
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Anita lachte Sonſt bin ich nicht ſo Auf die Mode pfeif
ich Aber es handelt ſich gar nicht mal um die Mode Bei
allen Naturvöllern ritten die Weiber im Männerſitz Auch
die Walküren und die ſind ſogar übermenſchlich

Für die Uebermenſchlichen mag es paſſen die haben wahr
ſcheinlich göttliche Muskeln und brauchen weder Salbe noch
Einreibung wenn ihnen erwas weh tut Aber ein zartes
kleines Menſchenfräulein muß vorſichtiger ſein

Gut Tante ich werde mich beſſern und vielleicht gewöhne
Ich mich auch an den Damenſitz Reitdreß habe ich mir ſchon
deſtellt der Jungenanzug wird in den Schrank gehängt

Sieh man an Atichen das iſt verſtändig Jch habe
nichts ſagen wollen das klingt immer ſo als wollte
dir von der Höhe meiner wenig einträglichen Grafſchaft

u Lehren erteilen damit du dich langſam in das Adlige
reinarbeiteſt Aber wahr iſt es ſchon in dem Boyanzug

Komm Ati gehn

er gede vr tut tu tn u ve w di Ei E wi M fodie die ytr

auch wenn er wirklich altruſſiſch iſt ſahſt du wie fo n kleines
Puppenſpielermädel aus und nicht wie ein gnädiges Fräu
lein Jch freue mich daß du das eingeſehen haſt

Die Einſicht war draſtiſch Tante Te mir iſt im Walde
die Hoſe geplatzt

Ach herrje, ſagte die Tante und da war der Herr
Falkenſtein dabei

Er war dabei aber hat diskret zur Seite geguckt Nichts
deſtoweniger der Schaden am Pantalon hat mir gezeigt
daß man eine Gefahr nicht unnötig heraufbeſchwören ſoll
Natürlich auch ein Reitkleid kann reißen Jmmerhin

Jmmerhin Hoſe bleibt Hoſe Und du haſt s wirklich
nicht nötig dich ſo närriſch herauszuſtaffieren Du biſt ein
niedliches kleines Kerlchen und neulich in deinem weißen
Kleide da ſahſt du ganz allerliebſt aus Jetzt freilich biſt du
noch hübſcher Sie zwinkerte ihr liebevoll mit den Augen
zu und ſtreichelte ihr die Wangen Das Ephebenhafte Anitas
hatte ihr nie gefallen der Natürlichkeit ihres Geſchmacks ſagte
die Rundlichkeit eines drallen Backfiſches mehr zu Aber nun
ſie die Kleine im Bett vor ſich ſah im ſpitzenbeſetzten weißen
Nachtkleid die feine Ovallinie ihres Geſichts umrahmt von
dem tiefen Schwarz ihres Haars da erſchien ſie ihr doch
wieder ganz mädchenhaft Weißt du Atichen, fuhr ſie
fort ich möchte faſt glauben du verſtehſt dich nicht anzu
ziehen Du biſt gar nicht mager oder doch nur das was
der Franzoſe fauſſe maigre nennt Du machſt zu wenig
aus dir Du kleideſt dich nicht vorteilhaft Ein klein bißchen
Koketterie ſchadet nix Die Männer wollen das ich bin
überzeugt auch für Brokhuſen würde das nur ein Reiz mehr
ſein

Er ſieht nicht auf das Aeußere, entgegnete Anita So nſt
würde er mich nicht heiraten wollen

Atichen nimm mir s nicht übel das iſt Quatſch Du
kannſt höchſtens ſagen er tut ſo als achte er nicht auf die
Aeußerlichkeit ſondern ſehe nur auf die inwendige Politur
Das iſt ſo eine Schutzwehr die ſich kluge Männer zuweilen
ſchaffen um die Deutlichkeit ihres Empfindens andern gegen
über zu verſchleiern Aber ſonſt mein Herzchen es gibt
auf Gottes Welt keinen Mann auf den weiblicher Reiz ich
meine das ſinnfällige und ſichtbare wirkungslos bleibt Und
dein Botho na ich will alles Perſönliche aus dem Spiele
laſſen jedenfalls darfſt du nicht vergeſſen daß gerade
der doch auch noch ein gewiſſes künſtleriſches Feingefühl
beſitzt

Richtig Tante Te, fiel Anita ein das hat er und
da eine äſthetiſche Sinneswahrnehmung doch nur durch ob
jektiv Schönes hervorgeruſen wird ſo iſt es mir bisher
ein Rätſel geblieben daß Botho ſich in mich verliebt hat
in ein unbedeutendes häßliches kleines Mädelchen

Dem widerſpreche ich eben Du biſt nicht häßlich Jch
muß allerdings zugeſtehen daß Brokhuſen das eher geſpürt
hat als ich Als ich dich zum erſtenmal ſah fand ich dich
keineswegs hübſch Aber ich taxiere mein Auge ſah falſch
weil das Originelle deiner ganzen Perſönlichkeit befremdend
wirkte Nun aber kam die Gewöhnung und da fand auch
das Auge ein ſichereres Urreil Du biſt nicht häßlich
i Gott bewahr mich und wenn du dich erſt noch ein bißchen
mehr herangefuttert haben wirſt da wette ich mit dir die
Mannsbilder werden die Augen aufreißen wo du dich zeigſt
Brokhuſen hat ſehr richtig gehandelt als er dich zu uns auf
die Weide ſchickte Du biſt ſchon in den paar Wochen eine
ganz andere geworden Paß mal auf du wirſt noch eine
Schönheit werden mit deinen blanken Guckern und deinem
roten Mund und dem prachtvollen Haar Ja höre Kind
das Haar das werden wir auch anders friſieren Du klatſcht
es dir einfach um den Kopf das ſiehr nach gar nix aus Das
muß über der Stirn ein bißchen gepufft werden und in den
Nacken kommt ein dicker Rollzopf Zeig mal deine Schultern

uusgeſchnitten hab ich dich überhaupt noch nicht geſehen
Sie knöpfte den Kragen Amdas auf und ſchob die Hals

krauſe ein wenig zurück
Niedlich, ſagte ſie Die Salznäpfchen füllen wir ſchon

noch Du mußt viel Milch trinken Gekochte und ungekochte
dicke Milch und vor allem Buttermilch Der Triebel fülle
ich ſie literweiſe ein Bloß ſchlägt s bei der nicht an Sie
piepſt immer Atichen du haſt eine wundervolle Haut Die
iſt wirklich wie vergoldete Bronze oder ſo Das iſt eine große
Fineſſe

Soll ich vielleicht auch noch in Buttermilch baden
fragte Anita lachend Tante Te nun hör auf ſonſt machſt
du mich eitel Erzähl mir lieber von deinem Neffen Will
meinem Herrn Vater Wie geht s ihm

Die Gräfin hatte ſich wieder auf den Bettrand geſetzt
Denke dir Atichen, erwiderte ſie der iſt übergeſchnappt

v 2 s 5 32 3 3

Der iſt vorgeſtern nach Zempelberg gefahren unv hat ſich
den Bart abnehmen laſſen

Was rief Anita Sie ſchrie es faſt ſie jubelte bei
nahe Den Bart abſcheren laſſen Ganz und gar

Nu nee bloß den Vollbart Den Zoddelbart Ums
Kinn herum iſt er ganz glatt geworden Und den Schnurr
bart trägt er nun in die Höhe gebürſtet Es iſt erreicht ſagt
erz ſo hieße die neueſte Mode Wie der Kaiſer Erſt ein
bißchen gradeswegs wie die Lippen liegen und dann auf
einmal ſtur in die Höhe mit nem Wuppdich Jch habe einen
Schreck bekommen als ich ihn ſo ſah und da iſt er grob ge
worden und hat geſagt ich hätte gar keine Ahnung von

Männerſchönheit
Anita hatte das Geſicht in das Kopfkiſſen gedrückt um

ihr luſtiges Kichern zu erſticken Und dann wurde ſie plötz
lich ſehr ernſt

Das iſt recht ſo, ſagte ſie Er war ein Räuberhaupt
d c dem wilden Bart Steht ihm denn der Schnurr
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Na Gott es kommt auf den Geſchmack an Dazu hat

er ſich einen Sträflingskopf ſcheren laſſen Ganz kurz wie
ne Bürſte Außerdem tragt er nicht mehr die Wüſtenjoppe
denk nur er hat ſich eine ganz anſtändige Lodenjoppe ge

kauft und die ledernen Unausſprechlichen bei denen ich immer
an die Hoſen des Herrn von Bredow denken mußte die ſind
auch ausrangiert worden Er hat ſie Dörflinger geſchenkt
Zum Abendeſſen zieht er ſich jedesmal ganz und gar um Er
bleibt nicht ſo wie er vom Felde kommt Geſtern erſchien
er ſogar im Smoking Er meinte man dürfe nicht völlig ver
bauern Jſt dir ſo etwas vorgekommen

Jch finde es ſehr hübſch
Freilich ich habe auch gar nichts dagegen Geſtern

im Smoking der muß übrigens aufgebügelt werden
alſo da hab ich ihn ein biſſel geneckt Als ob er auf die
Freite ginge ſo ſchön ſähe er aus hab ich ihm geſagt Und
da iſt er wahrhaftig rot geworden Kirſchrot

Aber nein
Kirſchrot ſage ich dir Ati Wer weiß

Sie rückte etwas näher an das Kopfende des Bettes Wer
weiß Atichen, fuhr ſie in flüſterndem Tone fort ob ihm
unſer Geſpräch neulich abends nicht doch noch durch den Kopf
gegangen iſt

Welches Geſpräch Tante Te
Ach weißt du das über Frau von Heldmann
Glaubſt du fragte Anita und ein Schelm blinzelte

aus ihren Augen Fortſetzung folgt
Kaiſerin Eugenie

Glück und Leid höchſter Glanz und jäher Sturz ſtrahlender
Sonnenſchein und düſtere Tragik in einem Ausmaß wie es kaum
einem anderen Sterblichen je beſchieden geweſen iſt haben das
Leben dieſer Vierundneunzigjährigen erfüllt die nunmehr auf
dem Boden Spaniens ihres Heimatlandes endlich die Ruhe
gefunden hat die ihr in ihrem beinahe mythiſch langen Daſein
nicht beſchieden geweſen iſt Nur wenigen Frauen in der Ge
ſchichte der Menſchheit die an vagender Stelle geſtanden haben
ward ſo Schweres auferlegt wie dieſer Kaiſerin keine andere
aber war verurteilt ihr Kreuz faſt ein Jahrhundert hindurch
über die Erde zu ſchleppen Der Tod ſchien dieſe Frau zu
fliehen Generationen wurden geboren und vergingen wieder
mächtige Reiche blühten auf und ſanken in Trümmer Eugenie
Maria von Montijo ehemalige Kaiſerin der Franzofen ſah
all das Schöne und Große das Häßliche und das Furchtbare
das die Welt in einem Jahrhundert mit elementarer Gewalt
überkommen hatte und bis in ihre Grundfeſten erſchütterte
Eine ſtumme Zeugin ſpeicherte ihre Erinnerung ſchier Unend
liches auf an Erlebniſſen und noch vor wenigen Wochen da ſich
über ihre einſt ſo berüchend ſchönen Augen die Schleier des
Alters geſenkt hatten gab ihr in Madrid ärztliche Kunſt durch
eine Staroperation die getrübte Sehkraft zurück

Schier märchenhaft fern liegt die Zeit da in dem ſonndurch
glühten Granada am 5 Mai 1826 die zweite Tochter des Grafen
Manuel Fernandez von Montijo Herzogs von Pemaranda und
der Maria Manuela Kirkpatrik of Cloſeburn das Licht der Welt
erblickte Jhre erſte Jugend verlebte Eugene von Montijo in
den lachenden Gefilden Andaluſiens Aber ſeltſam wie ihr
ganzes Leben war ſchön ihre Kindheit War Eugenie in Wahr
heit die Tochter jenes Grafen Montijo war ſie überhaupt die
richtige Tochter der Donna Maria Manuelag aus alter ſchottiſch
katholiſcher Familie die nach dem Sturz der Stuarts aus ihrer
Heimat flüchten mußte Niemand vermag es ihr mit Gewißheit
zu ſagen denn kein Zeuge aus jener fernen Zeit lebt und alle

DHokumente Uver den Urſprung Eugentens von Montijo hat die
dienſtwillige Polizei des zweiten Kaiſerreiches geſchickt und ge
wiſſenlos zu veſeitigen verſtanden Aber es war noch genug
übrig geblieben um den Gerüchten über das wilde Jugendleben
der Gräfin Montijo und ihrer beiden Töchter erwünſchte Nah
rung zu geben Jedenfalls war die Ehe von Eugeniens Eltern
ſehr unglücklich zerrüttet durch die Koketterie und Verſchwen
dungsſucht ihrer Mutter Das Ehepaar trennte ſich der Vater
ſtarb bald darauf und die Mutter begann mit den beiden Töch
tern ein abenteuerliches Reiſeleben Ueber ſeine Geheimmiſſe
erfuhr die Welt nach Napoleons Sturz ſo manches was dem
Vernichtungseifer der bonapartiſtiſchen Behörden entgangen war
Henri Rochefort der erbittertſte Feind der Kaiſerin gab einen
Auszug aus dem Geheimregiſter der Pariſer Polizei der Oeffent
lichkeit preis der lautet

Rue St Antoine Nr 10 dritte Etage ſeit 2 April 1848
bewohnt von Frau Montijo genannt Gräfin Teba mit ihrer
Tochter Eugenie Frau Montijo Witwe eines ſpaniſchen Refu
giés Herrn von Montijo Grafen von Teba Der Grafentitel
nicht anerkannt Frau Montijo von ihrem Manne getrennt
kam mit ihrer Tochter nach Frankreich ging dann nach England

wieder nach Frankreich wieder nach Spanien dann nach
Paris Chauſſée Antin Nr 8 Hielt kleine Zirkel von galanten
Frauen und älteren Rouss die Polizei wurde benachrichtigt
Wieder nach England wegen Schulden Jhre Toqhter in der
Penſion zurückgelaſſen Nach Paris zurückgekehrt wurde ſechs
Wochen beobachtet Drei Jahre ohne Anzeige Sekbſtmord
verſuch des Kaſſierers Henri in ihrer Wohnung Verdacht ver
botenen Spiels Jhre Tochter Eugenie Veranlaſſung zu Streitig
keiten zwiſchen Oberſt Survillers und Capitaine Flanſout
Polizeikommiſſar Nocs berichtet Frau von Montijo hat kein
nachweisliches Einkommen verkehrt mit älteren verrufenen
Kavalieren mit gutem Vermögen und lockeren Sitten 1800 Fr
Miete Tochter Eugenie hochblonde Schönheit mit feinen Ma
nieren hat viele Anbeter

Frühzeitig erregte Eugenie wo ſie ſich zeigte durch ihre
Schönheit ihre elegante Erſcheinung und ihr anmutvolles Wefen
Aufſehen Es war nur zu narürlich daß die Mutter mit be
rechtigtem Stolz hoffte die Tochter fei geſchaffen dereinſt eine
bevorzugte Stellung einzunehmen wenngleich ſie damals nicht
ahnen konnte daß es ihr vorbehalten war die Herrſcherin eines
der mächtigſten Reiche Europas zu werden Zum erſten Male
ſah Napoleon Bonaparte ſeine ſpätere Gattin in einem ſpa
niſchen Badeort im Winter 1847/48 wurde in London die Be
kanntſchaft erneuert Hierher war Napoleon unter dem Namen
Badinguet aus der Zitadelle Ham im Departement Somme ent
flohen Und als er 1848 Präſident der Republik geworden war
vertauſchten die Gräfin Teba Montijo und ihre beiden Töchter
London mit Paris in der Hoffnung an dem glanzvollen Hof
des ehrgeizigen Präſidenten eine Rolle zu ſpielen Der Erfolg
übertraf alle Erwartungen Jm Winter 1851 erſchien Eugenie
mit ihrer Mutter auf den Feſten des Prinz Präſidenten in
Elyſée und erregte die allgemeine Bewunderung durch ihre um
beſchreibliche Anmut Am 2 Dezember 1852 zog Napoleon als
Kaiſer der Franzoſen in die Tuillerien ein Das Volk mußt
eine Kaiſerin Napoleon einen Erben haben aber ſeine Be
werbungen um ein Mitglied einer europäiſchen Fürſtenfamilie
blieben erfolglos Der Kaiſer hatte was aus einem an ſeinen
Vetter Jeröme gerichteten Brief hervorgeht anfangs nicht daran
gedacht das ſchöne Fräulein von Montijo auf den Thron zu er
heben ſo ſehr er für Eugenie entflammt war Aber Frauen
gegenüber war Napoleon III weich und widerſtandskos und als
er dringend und ſtürmiſch um Eugeniens Gunſt ward antwortete
ſie ihm ſchlagfertig Der Weg zu meinem Herzen Sive führt
über den Altar

Am 22 Januar 1853 verkündete Napoleon dem Staatsrat
dem Senat und den geſetzgebenden Körperſchaften ſeine Ver
lobung mit der Gräfin Eugenie von Montijo Teba Napoleon
folgte ſeines Herzens Neigung und Eugenie ſah ihre ehrgeizigen
Träume verwirklicht ſie befand ſich in einem wahren Glücks
rauſch Die Großen des Reiches die Träger vornehmſter Namen
und Würden brachten ihr Huldigungen dar Am 29 Januas
wurde die bürgerliche Trauung in den Tuillerien vollzogen
am folgenden Tage ſegnete und weihte ſie der Erzbiſchof von
Paris in der Kirche Notre Dame unter Entfaltung eines Glan
zes wie man ihn ſeit den Zeiten des großen Nopoleon nicht mehr
geſehen hatte Mehr als ſiebzehn Jahre hindurch lenkte Eugenie
die Geſchicke Europas Jn ganz Frankreich fand ſie ſchnell An
hänger ſie war eine Herrſcherin nach dem Geiſte beſonders der
Pariſer deren nationalen Eigenſchaften ſie durch luxuriöſe
Lebensführung ſchmeichelte und auch ihre Schönheit trug viel zu
ihrer Beliebtheit bei Siebzehn Jahre lang war ihr Hof der
Mittelpunkt der Welt
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